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Haus Hahnleins Abenteuer.
Humoreske vo» Rickard Rieß Münchens

Seit lanaen Jahren batte es sich so gefügt . daß
Sans Häbnlein in den ersten SXuIitagen ins Bad
reifte . Er batte io auf keinen Menschen und keine
Arbeit Rücksicht zu nebmen und richtete es sich daher
immer so ein . das? er nach dem Saisonschluß des
heimatlichen Stadttbeaters die Badereise antrat .
Krank war der vierzigjährige Rentier Häbnlein
eigentlich nicht . Aber sein Arzt saate . er lebe Ml
Gut . und desbalb müsse er alliäbrlich was aegen sich
tun . — Er tat es immer wo anders . Und so kannte
er bald alle deutschen Bäder . Nur Karlsbad kannte
er noch nicht . „Dortbin oeb ich mal . wenn ich wirk -
sich krank bin "

, vfleate er au fernen.
An diesem Ighre aber , so aeaen das ,>rübiahx

Bin . batte er ein leichtes hieben und Prickeln in
der großen Zehe verspürt . und Dr . Spiro war ? ifirn
das häßlich klinoende Wort Gicht entgegen . ..Keine
deritable Gicht , sondern ein kleines Gicht -Memento .
alter Zechbruder .

" Und der Erfolg war : Karls -
bad .

Am 30. Juni wobnte Dans Säbnlein noch dem
Benefiz des Komikers Solln im Stadttbeater bei .
und taasdraus tat er das Gleiche wie die Mimen ,
die in ibre achtwöchentlichen Kerien gingen : Er
backte feine Koffer .

In Karlsbad füblte er sich nicht recht wobl . Er
trank aewissenbaft allmoraentlich seinen Becher Park -
«welle und seine zwei Glas Müblbrunnen . aina
daraus , mit knurrendem Magen . eine Stunde lana
durch die Nnlaaen . bis er sein karabemessenes Krüb -
stück' genehmigen durste . Die Kur stimmte ibn miß¬
mutig . Denn er batte bisber den kalten Getränken
den Vorzua vor den warmen aeaeben . und wenn er
sckon Warmes trank , dann trank er Heikes , als
Groaa . Glühwein oder Punsch . Und dann : er trank
nur in Gesellschaft mit wabrem Bebaaen . Und in
Karlsbad batte er bisber noch keinen Menschen ae -
troffen , mit dem er sich bätte anbiedern können .
Kein Mensch beachtete ibn . wenn er . am Leder -
riemen den Becher tragend , in der Müblbrunnen -
kolonade ..Brunnen stand "

. Bescheiden , aeduldia
und ae,borsam wie iefet vor den Butterläden .

Vier Taae fübrte unser Häbnlein solch Dasein
eines unbeachteten Kurgastes , da geschah es eines
Morgens , daß er sich bektia firiert füblte . Ja . der
Blick aalt ibm . zweifellos . . . und was für ein Blick? !
Aus dunkelbraunen Rebauaen kam er . und mebrere
freudige Lächeln begleiteten ibn . — Säbnlein wurde
rot und zupfte feinen Selbstbinder zurecht . Dabei
?oa er den Schmerbauch ein und tänzelte zwanzig -
iäbria .
. • Und der Blick kam näher . Die bübsche Dame , die
ibn sandte , fand 'bre Begleiterin , die soeben ibr
aesülltes Brunnenglas spazieren fübrte . und tuschelte .
Alsbald ward Säbnlein auch aus arauen Augen
angeschaut . Unrubia sab er an sich hinunter . Nein ,
die Sose faß . Was wollten die Damen nur ? Er
bekam sein Wasser , becmüate sich, selbstärztlich ^ mit
dem einen Becher und nabm feinen Weg nach der
- Alten Wiese "

. Die durckauerte er . um nach halb¬
stündigem Sunaer -Svazieraanax sein Frübstücks -
vartenlokal zu erreichen . Er achtete nicht auf die
Leute , die hier saßen . und vertiefte sich in seinen
Kaffee . Aber er war noch nicht fertig , da wurde
er auch schon aus seiner Rube aufgeschreckt ..Ge¬
statten ? " fraate iemand . Und wartete aar nicht
auf die Antwort . Säbnlein blickte auf . Donner -
Wetter , das waren ia wieder . . . die Damen von vor¬
bin . . . natürlich , waren sie' s . Und fte batten sich in¬
zwischen zum Quartette vermehrt .

Säbnlein bat seine Anna um die Zeitung . „Herr
Soitenried "

. saate da eine der Damen , ein wenia
Zögernd . Aber es lag Schmelz in ihrer Stimme ,
und der Tonfall war hinreißend schwärmerisch .

Säbnlein lächelte : ..Sie verkennen mich, anädiaes
Fräulein . . . leider "

. Doch da war die Schöne nicht
webr zu balten . Wie ein Wasserfall aina es von
ibren Livven : ..O . Serr Hostenried . verebrter Mei¬
ner . . . Sie sind erkannt . . . da können Sie aar nichts
wehr machen . . . Ihr Incoanito ist gebrochen . Wir
können uns ia denken , dak Sie nach den Aufreaun -
ven eines lanaen Buratheaterwinters bier in Karls »
bad ungestört fein wollen . . . Ibre vielen Verehrer . . .
C Gott , o Gott ! . . . aber . . . man ist halt eaoistisch . . .
und die Gelegenheit , endlich einmal den so oft Be -

Wiener Thealer.
Wien ist Mar teuer , in diesem denkwürdigen Som -

wer , der unser politisches ©chitfßrf auf lange hinaus
entscheiden wird , voller und bewegter als sonst um
die gleiche Jahreszeit , ober die Theater leiten nur
wehr von Z 'achzüglern und unliteoariichen sogenann -
ten Ladenhütern , wenn nicht Reprisen längst be-
währter Stücke , was noch immer das Bessere ist.
^ as Sommerwetter war bisber auffallend kühl und
gegnerisch und das , sowie die allgemeine Sehnsucht
den unerfreulichen Ereignissen irnd Stimmungen des
« '3ftes wenigstens für ein paar Abendstunden ent¬
ziehen , rat den Besuch der Bühnen außerordentlich
■öcrniiiftcat In den letzten Tagen erst ist wieder ein -
Nein« rückläufige Bewegung zu verzeichnen , weil in»

,£% : der neuerlich «mitten im Hochsommer) aufge¬
tretenen Kohlenkataistrovhe der Anfang der Vorstel -
Hungen wieder vorgerückt werden mußte , was _der
Neaterlust erfahrungsgemäß zunächst immer einigen
Kbruch tut . Die großen Ex ->Hoft!hcater iBurg . und
Ö >er ) sind geschlossen und rüsten zu der kommenden
ApielZeit . die an beiden Bühnen interessante Neu -
heiten bringen soll . Hinter den Kulissen der „Burg "

Wielen sich gleichwohl schon setzt unerquickliche Vor-
Unge etf, . Hermann Bahr hat sein Solzburger
A

' il aufgesucht , das er woHl kaum nochmals verlassen
wird . Direktor Heine leitet das ehemalige Hofburg »
' oeater von nun an allein . Allzu fest scheint er aber
^Uch nicht mehr im Sattel zu sitzen; die Unsicherheit
«er Verhältnisse hat 'eine verita 'vle Burgtheater -Vev-
?^ossenbeit hervorgermen , die sich in verschiedenen
bedauerlichen Zerfahrenbeits « urid Verfalls -Eoschei-
^M ?en äußert . T r e tz l e r und Waiden wollen
die Burg verlassen , wie es beißt , ebensosehr aus künst -
Loschen . ails aus materiellen Beweggründen .
—'t 0 t f f t wird sein Burgtheater -Engagement , dem

mit so großen Erwartungen entgegengesehen
j^ ite , nicht antreten . Man hat ihm in der Oeffent -
»'chkeit extrem - kommunistische Gesinmmgen vorgewor -
werfen , wogegen er sich mit Nachdruck und Tempera -
went zur Wehr setzt . Die Gerüchte sind nach seiner
Angabe lediglich dadurch entstanden , daß der Künstler

einer sozialistischen Studenten -Vereinigung eine
^ wrigens nicht zustande gekommene ) Vorlesung ab-
wallen wollte , deren Programm naturgemäß ziemlich
Mkal war . Gewisse neidische, um ihren bedrohten
:> >l!enkreis zitternde Elemente am Burgcheater sollen
! ^e,e Gelegenheit benutzt haben , um Moissis Stel -
i " ug an der Birrg von vornherein zu untergraben .
^ «nluHe Angriffe wurden ja bekanntlich vor kurzem

wunderten ganz als Mensch zu seben . die kommt
nur einmal . Erlauben Sie daber . daß wir uns vor -
stellen . . . DaS sind meine Freundinnen Olga . Vera
und Paula , und ich beiße Adda . Baronesse Ho . . .
aber nein ! das gehört ia nicht zur Sache . . . Un -
bekannt ist romantischer . . . Ach . Herr Soitenried ! "

Säbnlein war verlegen . Aber se länger Fräulein
Adda sprach , je üvviaer feuerte Sockaefübl sein Herz
an . Er sagte immerhin : „Wirklich , meine Gnädi -
aen . Sie verkennen mich . . . Ich bin . . . ich heiße . . .
Häbnlein . . . iawohl . . . ich wäre ia glücklich , wenn
ich . Heribert Hostenried wäre . . . aber . . . leider . . .

"

Ausreden gelten nichts . Die Damen waren über -
zeuat . Sie sprachen auf ihn ein . alle vier zu alei -
cker Zeit : Vera . Adda . Paula . Olaa . . . Sic nahmen
ihm den Kaffee wea . tranken ibn aus . iede einen
Schluck : von der Tasse , die des Meisters Livven ae -
weiht . . . Sie nahmen ihm die Zeitung fort und
holten alle ibr Täschchen , und aus iedein Täschchen
eine Ansichtskarte und iede Ansichtskarte zeiate . . .
wen wohl ? Den Sckausvieler Hostenried ! Nein . . .
Hans Hähnlein war es . der lächelnd , mit dem Wohl -
wollen des Bonvivants als Ansicht zu seben war .

Es fehlte nicht viel , und Säbnlein wäre über -
zeuat gewesen , daß er in der Tat vierzia Jahre lang ,
ohne es bis setzt zu wissen , der Schausvieler Hosten¬
ried war . der Darsteller des „ Narziß " und „Kean " .
der weaen seiner Tollheiten berühmte Mime , von
dessen Einfällen die Tbeaterchroniken aller Städte
voll waren . . . Heribert Hostenried . der Vielaeschol -
tene . Vielbewunderte . Vielgeliebte . • .

WW* ' -rTcriYiV' iv," , —•
wart verhinderte Säbnlein feine , die Autoaravhen -
wünsche der Damen erfüllende Hand , statt Hans
Häbnlein Heribert Hostenried unter des Mimen
woblaetroffenes Bildnis zu setzen . Die Damen um -
rinaten ihn und lachten . Sie fanden den Gedanken ,
daß ihr Verehrter auch als Autnaravbenschreiber sein
Badevseudonvm beibehielt höchst originell und schick
und riefen : ..Meister , diese Karten sind setzt „kul -
turaeschichtliche Dokumente " und Adda sagte witzig :
„ Wir achten Ihren Wunsch , aroßer Hostenried . und
nennen Sie von nun an Hähnlein : Das Hähnlein
im Korbe , abaematt, ? !- 5K - » »e- ni " <t»nf>n flammten
gern bei . und im Triumphe entführten sie ihren
Helden .

Auch Hähnlein füblte sich aufs angenehmste an »
geregt . Seine Gicht war mit einem Schlaae kuriert .
Er hatte es bald heraus , auf alle Anzapfungen sei -
ner schauspielerischen Berühmtheit mit einer leifen
Abweisung zu reagieren , aus der der Kundige un -
schwer fühlen mußte : Der große Hostenried bewahrt
seine Maske . aber er blinzelte ein wenia darunter
hervor . Und nun kamen ibm auch seine auten
Kenntnisse der beimischen Stadttbeaterverbältnisse
zu statten . Er konnte »vom Bau " erzählen und
kramte alle Anekdötchen und Klatschereien aus . so
viele man ihm in den letzten fünf Iahren daheim zu -
aeflüstert batte .

„ Ein bimmlischer Mensch ! " saate Adda . "Und
Olga . Vera und Paula stimmten zu . Sie erzählten
es in ibren Pensionen » nd Hotels , und sie schrieben
es nach Wien . Und taasdaraus stand bereits in der
Kurzeituna zu lesen , daß Herr Hans Säbnlein . der
Kurgast , in Wirklichkeit ein berübmtes Miialied eines
berühmten weltstädtischen Kunstinstitutes sei.

Diese Notiz blieb nicht ohne Dolgen . Denn kurze
Stunden fväter wurden Herrn Säbnlein zwei Her -
ren gemeldet , die ibn in wichtiger » nd feierlicher An -
aelegenbeit zu sprechen wünschten . Es waren zwei
Mitglieder des Ausschusses für das WobltätiakeitS -
fest zugunsten von entlassenen Sträflingen . Und sie
boten Herrn Säbnlein um feine aiitiae Mitwirkung .

ES ist uns noch nicht bekannt , daß Sans Säbnlein .
wie alle Leute seiner schleichen Heimatstadt , aele -
aentlich Verse machte . Er schickte sie bisweilen wobl
auch an Zeitunasredaktionen und Vortraaskünstler .
aber noch nie batte e? sich aefüat . daß feine Poeme
in die Öffentlichkeit gelangten . Wer wird über
Hans strenge urteilen , wenn er nun die günstige
Geleaenbeit ergriff , zu seinem Volke als Dichter
sprechen zu dürfen ? So kam es . daß auf den Zet -
tel der Veranstaltungen gedruckt wurde . Hans Häbn -
lein werde Verse von Sans Säbnlein rezitieren .
Man wird sich denken , wie aesvannt aanz Karlsbad
war . Und in den Wiener Blättern konnte man
lesen , daß der Schauspieler Soitenried . der zurzeit
in K. zur .Kur weile , sich dort als Dichter entpuppt
babe

Es lebten in Wien zablloi' e Verehrer des großen
Mimen . Aber es lebte dort auch Serr Meikel Gül -
denckapp . der sich damit abaab . an Kavaliere Geld

mehrfach auch gegen die überragende Position Ix-s
neuen Operndirektors Richard Strauß gerichtet ;
glücklicherweise ohne Erfolg . Moisfi aiber ist weh-
leidiger und erklärt schon letzt, unter diesen Umstän¬
den dem Burgtheater fernbleiben zu wollen , was dm»
ihm gerechterweise nicht einmal übelnehmen kann .
Hoffen wir trotzdem , daß er es sich noch bis zum Be -
ginn der neuen « pielzeit überlegt .

Im Schönbrunner Schloktheater errang daS seiner -
zeit schon im Deutschen Volkstbeater vielgegebene
LiMpiel Hermann Bahrs „Das Konzert " einen
großen Eriolg , eigentlich den ersten wirklichen in dem
bis min nicht sonderlich vom Glück begünstigten
Rokoko -Theaterchen . Damit sind die künstlerischen Er -
eignisse der Nachsaison ulngefähr erschöpft. Denn
waS man _ sonst da oder dort noch fpiett , ist bewußt
.Zweitklassiges oder leichte Ware . Das Deutsche
Volkstheater hat nach einem kurzen , vom P '.rbliFiim
mit gewohnter Begeisterung aufgenommenen Wüll -
n o r - GasWiel feine Pforten für einige Wrchen ge-
schlössen , und nur seine Dependanee die „ Kammer -
sipiele " bringen Gezeichnenderweis « unter außer -
ordentlichem Zulauf ) den vor Jahren schon in der
Iosefstadt aus det Taufe gehobenen übe rmutig - frechen
französischen Schwank : „Haben Si .' nichts zu ver -
zollen ? " Die Theatergewaltigen haben mit den
schwer vermißten Franzosen rascher ihren Sonder -
frieden geschlossen, gfc die sührenden Staatsmänner
mit den Machthaber « von St . Germoin .

Das Raimund -Theater serviert seinem Sommer -
Publikum hingegen eine regelrechte Neuheit , das un -
saplich naive Rührstück „ Das Dorf ohne Gllocke" von
Alfred Pa sz to r . Musik ron K un necke , beides
auf den allerprimitwsten Geschmack zugeschnitten .
Der oft ventilierte , iedoch niemals zur Ausführung
gekommene Versuch der Veranstaltung von billigen
Sommerkonzerten im Freien , bei relativ niedrigen
Preisen und mit Hauvtsächlich klassischem Programm
ist Heuer endlich im Konzerthausparten zur Tati ' « he
geworden und dürfte ebenso künstlerisch wie finan -
ziell glänzende Resultate liefern . £ >. B .

et . Der Achtstundentag der Bühnenarlieiter . Der
1 . Vorsitzende der Vereinigung künstlerischer Büh -
nenvorstände . Prof . Ferdinand Gregors , z . Zt . Hah -
nenklee , richtet an die Mitglieder Der Vereinigung
(Bühnenleiter , Spielleiter und Kapellmeister ) eine
Umfrage w : gen deS von den Bühnenarbeitern ge -
forderten Achtstundentages . Es heißt darin :

Die Bühnenarbeiter verlangen den Achtstunden -
tag . Eö steht tu befurchten , daß seine Einführung

zu verleiben . . . bei kleinen Prozenten und einiger
Provision . Auch Meikel Güldenchavv las die Herrn
Soitenried betreffende Notiz und svrang alsbald von
feinem Koiitorsessel auf »nd rief seiner Gattin : >
„Endlich babben wir jenen ! " Denn er wartete ver -
geblich auf Hostenried . der seit vier Wochen . Adresse
uiibekannt ! aus Wien verschwunden war . Gülden -
chavv hatte alsbald seinen Entschluß gefaßt : Dem
Aüchtlina . dem Entdeckten nach !

Nickt Meikel allein rüstete solche Tat : nicht er
allein besaß manch schönes Papier mit oueraeichrie -
benenn Autogramm des Schausvielers Hostenried .
manch anderer Herr , der aleich ihm mit Kavalieren
Mitleid zu haben pflegte , war in gleicher Lage . Und
ein aanz barmlos dabinfabrender Wiener Scknell -
zug bara schweres Schicksal für Hostenried - Säbnlein .

Der sonnte sich inzwischen in seinem Glücke.
Emvsing Liebesbriefe und zarte Aufmerksamkeiten :
Blumen und Konfitüren , wurde begehrtester Tänzer
bei den wöchentlichen Reunions und vielaezeigtes
Polonaisemitalied bei den moraentlichen Müblbrun -
nenwanderünaeu . 5lll das behaate ihm ausnehmend
gut . Zwar kamen Erscheinungen , die sein Hochge-
fühl niederstimmten : Wenn etwa an Herrn Säbn -
lein adressierte Briefe eines Wiener Schneiders die
Rechnunaen für den Schauspieler Hostenried enthiel -
ten . Aber das machte dem Beglückten nicht viel aus .
Und kleinere Nacknabmeauittunaen löste er anstands -
los ein . Mochte Hostenried von dem Glücke , das ihm
unverdienterweise in den Schoß fiel , einen kleinen
Nutzen haben . Das oebörte sich io .

Das WobltätiakeitSfest kam und Häbnlein bestieg ,
nicht obne Herzklopfen , das Podium . Er rezitierte
feine Verse mit Ausdruck und Gefühl , aber er
konnte es wobl doch nicht io aut wie sein Konkurrent
Hostenried . Mancher , der ibn hörte , äußerte , nicht
ganz überzeugt : Der Hostenried bat sich aber -ver -
ändert ! Auf der Bübne wirkt ter doch aanz anders .
Immerhin , man svendeie Beifall , und Hähnlein
emvfand die Größe der Stunde .

Die Brust von iunaem Ruhme geschwellt , kam er
in sein Hotel zurück . Er kam nicht unerwartet . Im
Gegenteil ! Drei würdige Herren standen im Vor -
zimmer und machten einander die Wichtigkeit und
dringlichere Notwendigkeit ihrer jeweiligen Geschäfte
mit Herrn Hostenried klar . So konnte es denn
nicht anders geschehen, als daß alle drei sich aleich-
zeitig auf ihr Ovfer stürzten : „Serr Sofschausvieler
unser Geld ! " riefen sie . „ Sie haben vergessen , die
letzten Interessen zu zahlen ? ? ! ! "

Säbnlein hielt etwas auf Ordnung , zumal ia
Geldangelegenheiten , « o war er sehr verwundert ,
als mau seiner kaufmännischen Ehre in solch schrof-
fer Weise zu nahe trat . „Sic irren sich , meine Her -
ren " sagte er . „ Mein Name ist Häbnlein " . Aber
die Herren kannten Herrn Hostenried doch und von
seinem Inkognito batten sie auch schon oebört . Meikel
ereiferte sich mit besonderer Verve ' „ Sic werden
kränker nach Wien kommen , als sie weaaefabren
sind . Jeden Morgen bau ick mich am Brunnen auf
und mahn ' Sie . Nicht ruben werd ich . bis ich zu
meinem Gelde aekommen bin . Sie . . . Sie . . . Sie
Mensch . . . Sie . . .

"

„ Ia . . . Sie . . . Mensch Sie . . schimpften nun
auch die anderen . Dann zogen sie los . Säbnlein
und die Leute , die sehr interessiert zugehört hatten ,
blieben allein . Da fiel dem Hauswirt , der gleichfalls
ein Zeuge des Vorfalls gewesen war . ein . daß Sahn -
lein bis beute die eigentlich wöchentlich zu beglei -
ckende Loaiskosten nicht bezahlt babe . und er eilte
in sein Bureau , um eiligst das Nötige zu veranlas -
sen .

Sähnlein bezablte die Zimmerrechnung . Und er
bezahlte am anderen Morgen , auch die Zinsen für
seinen Dovvelaänger . Denn ihm lag daran , daß
der aute Ruf des Schauspielers keinen Schaden leide .
Er selbst war ia so unaussprechlich froh über den
großen Erfolg keiner

' Rezitationen .
Adda hatte ihm einen Brief geschrieben , der das

Süßeste hoffen ließ . Und Olaa ließ ihm Blumen
überreichen , die noch viel beredter svrachen . Und
Vera und Vaula sandten ibm nochmals ihre Poesie -
albums . denn sie wünschten ein eigenes Gedicht ihres
Schwarmes , vom Dichter selbst niedergeschrieben , zu
besitzen. Säbnleins Herz brannte nach allen Rick-
tunaen . Bald blies der Wind das >̂ euer zu Adda .
bald zu Olaa . bald züngelte die Klamme Vera , bald
Paula zu . Und schließlich traf Säbnlein Adda allein ,
und weil niemand zusab . aab er ibr einen Kuß und
war verlobt . Arm in Arm aina das iunae Paar in
die Vostbof -Restauration , und als sie aus balbem
Wege wgren . fanden sie Olaa auf einer Bank .

schwere Schädigungen des künstlerischen Theater -
betriebes zur Folge haben wird . Da und dort sind
sie bereits zu spüren gewesen . Vor allem bringt
die dadurch veranlaßte Einführung doppelter vd ?r
dreifacher Schichten nicht nur eine erhebliche Koste .' --
Vermehrung mit sich, sondern sie ftört . auch den
Probenbetrieb in empfindlicher

' Weise . Es kann
dann nur ausnahmsweise mit vollen Dekorationen ,
mit Beleuchtung usw . probiert werden . Auch wtrd
es sehr oft vorkommen , daß bei der Generalprobe
nicht das gleiche Personal arbeitet wie bei der Eist
aufsührung . Der Deutsche Bühnenv : rein « erntet
die Mitarbeit der Bereinigung in seinem Bestreben ,
von der Regierung Sonderbeitiinii 'injieii hinsichtlich
der Arbeitszeit am Theater zu erlangen . Prof . Gre -
goii ^ordert die Mitglieder der Bereinigung daher
auf , ihm bis zum 20. August ihre Wahrnehmungen
und Erfahrungen , soweit sie sich auf den Achtstiln-
dentag beziehen , mitzuteilen . Das fa beigebrachte
Material will der Bühnenverein bei seiner Eiuzabe
verwerten .

Waaner - Musik im Tuilerieir - Park . „Bon Soir "

meldet , daß am Samstag im Tuilerien -Park zum
ersten Mal wieder Waaner aesvielt worden
ist . Eine ungeheure Menge lauschte der Ouvertüre
zu den Meistersingern und svendete großen Bei -
fall .

Knnst rnifc Wissenschaft.
Die Erhaltung des deutschen Sunstbesitzes .

Der Tag für Denkmolsvfleae . der dieser Taae m
der Berliner Akademie der Künste unter Teilnahme
aus dem ganzen Reich eine erweiterte Ausschuß -
sitzuna veranstaltete , bat solaende Resolutionen
anaenommen :

Die Teilnehmer treten dafür ein : 1 . Daß bei der
Auseinandersetzuna zwischen den fürstlichen Säusern
und den Staaten die bislang im Besitz der Bürsten
befindlichen Baudenkmäler , vor allem die Schlösser
und sonstigen fürstlichen Wohnsitze mit ihren Gar -
tenanlaaen sowie ibre künstlerisch bedeutungsvollen
Ausstattunaen als bedeutsame und unersetzliche Zeug -
nisse deutscher Kunst - und Kulturentwickluna dauernd
erhalten bleiben .

2, Daß nach Maßgabe vorstehender Grundsätze die
Denkmäler , die dem Staate aus sürstlichem Besitz zu -
fallen , nicht zu einem Zwecke verwandt werden dür -

„Sab ich auch keinen Irrtum begangen ? " dachte
Sähnlein . Denn Olga sah heute berückend schön
aus . Immerhin , er war nun einmal verlobt , und
weder Olaa noch Vera , noch Paula durften ihm
mebr gefährlich werden . Gemeinsam setzten die
drei ihren Weg fort und fanden die anderen Freun -
binnen bereits im Garten . Bei Kaffee wurde die
Verlobung gefeiert .

Man faß noch nickt lanae . da erschien zwischen
den Reihe » der Tische eine Dame mittleren Alters ,
die eiina Umschau hielt . Da sab sie Sähnlein und
seine Genossinnen . Und schon war sie bei ihnen .
„ Sab icb Dick endlich. Du treuloser Lumv ? " schrie
sie . „Mir erzählst Du . Deine angegriffene Lunge
erfordere eine Kur im Sanatorium , und dabei fla -
liierst Du mit iunaen Gänsen . Du . . . Du . . .
Du . . . Sckuft ! " Und dann kamen ibr die Tränen .
Adda sprana cntslammt vom Stuhle und nahm
ibren Bräutigam für sich in Ausbruch . Dock da kam
sie nicht gut an . „ Meine Name iit Säbnlein "

. faate
Hans , sehr bescheiden . Aber die wilde Dame , die
ihn . Adda und all . die sie sah . beschimpfte , ließ iick
nichts einreden . Als sie auch den Schirm zu Hilfe
nehmen wollte , flüchtete Häbnlein . Er hörte es hin »
ter sich herweinen , keifen und rufen . Aber es ae -
lana ihm doch , auf Umwegen zu entkommen . — Er
eilte in fein Hotel und während er seine Sache "
vackte. um eilends das Weite zu suchen , erschütterten
trübe Gedanken seine sonst so aleichmütiae Seele
Und er erkannte , daß nicht nur beneidenswert da .-«
Dasein iener Großen ist . deren Name weithin leuch¬
tet .

Allerlei.
<?ine beruhigende Entdeckung . In der ..Modizini -

ichen Klinik " hat E . Friedberaer das Ergebnis
bemerkenswerter Untersuchungen veröffentlicht , die
er über die Herkunft des Fleisches von Wurstwa ^en
gemacht hat . die er in Geschäften aller Art in den
verschiedensten Stadtteilen von Berlin entnommen
batte . Wenn so gruselige Bebauvtunaen aufgestellt
worden sind , daß in solchen Wurstwaren soaar Men -
schenfleisch verarbeitet wäre , so konnte festgestellt
werden , daß davon nicht die Rede war , ebenso wie sich
anch Hlindefleisch in den Würsten nicht fand . Aller -
dinas zeigte sich , daß die Bezeichnung der Wurst nur
in wenigen Köllen wirklich dem Inhalt entsprach .
Katzenfleisch war in besseren Würsten sebr selten , in
einfacheren bäusiaer vorhanden . Pferdefleisch kehlte
fast aänzlicki. Die ..Zienenwürste " enthielten meist
kein Ziegenfleisch oder nur zu einem Teil . Hie
„ Zieaenwurst " oder ..Lammwurst " bestand vielmehr
tatsächlich meist aus Hirschfleisch . Hammelfleisch , oder
sogar Schweinefleisch .und es wurde ..Pferdewurst "

gefunden , die in der Tgt Rinderfleisch mit einem Zu «
satz von Hirsch - und Kaninchenfleisch enthielt . Die
Fälschung bedeutete also eigentlich einen Vorteil
für den Käufer . Die falsche Bezeichnung war
freilich nicht der Sorae um das Wohl des Käufers
entsvrunaen . sondern diente nur dazu , die Umaehuna
gesetzlicher Bestimmungen zu verschleiern .

Junior .
Eine gute Partie . ..Höre Anton , du willst ja gern

heiraten ? Ich glaube , ich kann dir eine gute Partie
vorschlagen . Aber bevor ich dir ihren Namen nenne ,
will ich erst wissen , welche ^Eigenschaften du von dei
ner Zukünftigen verlangst ."

„Erstens soll sie lieb und häuslich sein .
"

„Nun . und weiter ? "

„Dann soll sie schön und musikalisch sein "

„ Ja —a , und was noch? "

„Was noch . . . ? Natürlich muß sie auch reich
sein .

"

..Aber da müßte sie ja verrückt sein , wenn sie dich
heiraten wollte .

'

„Na ja , laß .sie ruhig auch verrückt sein ! "

Die Stolzen . Herr Müller war sebr stolz , aber
wie eine Kirchenmaus so arm . Eines Ta ^ieS lud ihn
ein Freund zu Mittag ein .

.,?lber . du verstehst, " fügte er hinzu , „die. Bewir¬
tung ist sebr einfach : Suppe , Braten mit Kartof ^
feln . und hinterher ein kleiner Pudding . Das ' ist
die ganze Herrlichkeit .

"

Müller antwortete gelassen :
. .Mit Ausnahme der Suppe , des Bratens und des

Puddings kann ich genau dasselbe zu Hause haben :
aber ich komme doch ! "

fen . der ibre künstlerische und aeschichtlicke Bedeu -
tung beeinträchtigt oder ibre Erbaltuna aefabrdet .

3 . Daß bei der Auseinandersetzung zwischen fürst ^
liebem und staatlichem Besitz dahin gewirkt werde ,
daß auch die im Besitze der fürstlichen Familien ver -
bleibenden bervorraaenden Kunstdenkmäler in ihrer
geschichtlichen und künstlerischen Efaenaa ncui
liebkeit erholten bleiben .

4 . Daß . da nunmehr der staatliche Besifc an Bau -
und Kunstdenkmälern einen überaus wertvollen Zu -
wachs erhalten wird , der alten i^orderunn der Ver -
treter der Denkmalsvfleae Rechnung getragen wer
den soll, wonach auch dieser Besitz der Zuständigkeit
der berufenen Oraane der Denkmglspfleae zu unter ?
werfen ist .

Ferner wurde beschlossen: Die kirchliche Denkmals -
pflege als das weitaus bedeutungsvollste Gebiet der
Denkmalsfürsorae darf durch Trennung von Staat
und Kirche nicht beeinträchtigt werden . Bei der ge-
setzlichen Regelung der Denkmalsvfleae -ist . soweit
noch ausreichende Bestimmungen fehlen , den Regie -
rungen der Einzelstaaten eindringlichst zu emvfehlen .
auf die Wabruna der anaefübrten allgemeinen Ge -
sichtsvunkte Bedacht zu nehmeir .

Schließlich wurde beschlossen: Mit aroßer Besorg -
nis siebt der Ausschuß des Tages für Denkmglspfleae .
daß nach wie vor keine rechtliche Handhabe , besteht ,
die Abwanderung deutschen Kuustautes in das Aus¬
land zu verbüten . Anaesichts ^der wachsenden Miß -
stände auf diesem Gebiete bearüßt der Tag für Denk -
malsvsleae den Beschluß des Verfassunasausschusses
in Art . 37 Nr . 2 des Entwurfes einer Verfassung
des Deutschen Reiches . Er bittet die Reichsregie -
runa nunmehr ungesäumi die erforderlichen Sicke -
runasmaßnabmen zu treffen .

Zur Beschickung der Ausstellung von Sckwarzwold -
inalern in ^ reibura . Die Städtische Sammlung in
Freibura veranstaltet in der Zeit vom 23 . August bis
1 . Oktober eine unter Leitung von Prof . K . W i n -
aenrotb siebende Ausstellung , die der Kenntnis
der Maler des Schwarzwaldes ' im 19 .
Jahrhundert dienen will . Erwünscht sind Oel -
gemälde . Aauarelle und Zeichnungen , namentlich a ^ck
aus den ersten Jahrzehnten des 19 . Jahrhunderts .
Die Ausstellung ist gleichzeitig als Ebruna zum 80.
Geburtstag Haus Thomas gedacht . Die Stadt Frei -
bura trägt die Transvortkosten und garantiert für
die Sichcrstelluua der Werke .
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De » Schu » der öffentliche « » « lagen , hier des
Schlon - und SasanenaartenS betreuend .
Aus Grund des -S 3«k Ziffer 10 und des 8 12»

P .- Str . - <N, =S8. wird mit Zustimmung des Stadtrats
Karlsruhe folgende dura , Erlaß des Herrn Landes -
kommissürs vom 29 . Juli 1!)19 Nr . 7505 für voll¬
ziehbar erklärte ortsvolizeiliche Vorschrift erlaffen :

Die ortsvoli »eiliche Vorschrift vom 15. Aug . 189S.
den Schutz der öffentliche» Anlage » betreffend ,
wird wie folgt geändert :

1 . In 8 2 Buchstabe » werden nach den Worten
„ in den Schlvtzgarten " die Worte „und in
den Fafanengarten " eingefügt .

2. Der § 2 Absatz c erhält folgende Fassung :
„Der Schlohgarten und der Fasanenaarten
sind zu der von der zuständigen Behörde da-
für festgesetzten Tageszeit zugänglich . Kinder
unter 12 Jahren dürfen sich nur unter Auf -
sicht erwachsener Personen darin aushalten .
Der Verkehr mit Fuhrwerken sowie das
Reiten in den Gärten ist verboten ."

Karlsruhe , den 1. August 191g .
Bezirksamt .

Polizeidirettio » . O .-Z. 221 .

Bekanntmachung .
Wir febeu uns veranlagt , wiederholt dariruf

hinzuwerfen , dak das Wohnungsamt außerstande
ist. Neiunziebendei » Wohnungen zu vermitteln .
Vor dem Zuzug nach KarlSrube wird bei d«m
orokeii Mangel an Wohnungen wiederbolt drin -
aeird gewarnt . SSmtliche Mietverträge über
Wabnräume bedürfen zu ihrer Rechtswirkfanikcit
der Keuebmiauna des Wohnungsamts : Mietver -
träge mit Neuzuziebenden können bis auf weite-
res nicht genehmigt werden .

Karlsruhe . den 2. August 1919.
Der Stadtrat .

ZelauultMMg iföet HolitaoOsuetfocgong.
In den hiesige « einschlägigen GeschSsten

kommen ab Mittwoch , den 6. August — nur für
die minderbemittelte Bevölkerung — zum Ber -
kauf :
für die bei den Bäckernummern 1—11 einschl. ein -

getragenen Personen :
Män « erhen »de « das Stück z« Mk. 12.25 :

für die bei den Bäckernummern 12—1« einschl. ein -
getragenen Personen :

Nra « enhe «»den das Stiick z« Mk. 12.25 ;
für die bei den Bäckernummern 17—20 einschl. ein -

getragenen Personen :
F«a « enhose » das Stück m SDR. 11 .25 .

« « SweiSkarte » — 1 St . « nSweiskarte » — SSt
Die Ware wird nur gegen

verkauft, welche sowohl auf
die liefernde Firma lauten .

Di » Ausgabe dieser Nc ^ iasberechNgunaen findet
in der Bezugsicheinstelle ikaiserittabe St (Goldener
Ochsen . Laden) gegen Borlage der Lebensmittel «
Ausweiskarte statt .

Die Gültigkeitsdauer der Schet« de^ äat 14 Tage
b . h . vom 6. bis 20 August einschliehlich.

Städtische BekleidnngSste « «.

Holz -Bersteigeruug .
Da « Badisch« F»rwn»t Sarlsrube -Sardt vtfr

steigert am Samsta « . >. August l. I » früh 9 Uhr .
vom Wäldchen beim Draaonerkafino und der
Blücherftrcckc, sowie vom neuen Sovrwlatz zwi-
schen Welschucureuter und Tent ' chneureuter Allee
beim Birkenweg 29 Lose verschiedene Stangen
und Gesträuch nwn sofortigen Abtrieb . Zusam -
menkuusi beim Birkenweg au der Teutschneureu -
ter Allee. Tie Forwvarte Bauer . Zirkel 2 . , fxt-
liier , sowie Fritz Hek in Müblbura aeben »abere
Auskunft .

Zwangsversteigerung.
Donnerstag ' den 7. August ISIS , nachmittags

2 llhr . werde ich in dem Pfandlokale Steinstr . 2»
hier , aegen bare Zahlung im Bollstreckungswege
ösieutlich versteigern :

16 weihe und 4 farbige Hemden . 2 Paar Unter '
hoseu. 1 Partie tragen . 4 Paar ^ tanichctten . 1 Uber

_ juiict . X ticuuivuNdkoffer , 1 PaarSchlitt -

schilhe . 1 Bilderrabine . 2 Hanteln . 1 Türgriff .
lBriefbefchwerer . IMnvvemitZeichnungeu . 100o« r -
schiedene Bücher . 1 Partie divs . Schriften u,ld Heften .

Karlsruhe , den 5 . August 1919 .
Strang . Gerichtsvollzieher ,

Bekanntmachung
über de » Verkehr mit Oelfrüchteu und de» daraus

gewouueueu Produkte« .
1. Die Verordnung des Ministeriums des In -

ner » vom 7 . Juli 1918 . die vom Bezirksamt in
de » Karlsruber Zeitungen noch veröffentlicht wirb ,
ist auch kür die Regeluna des Verkehrs mit Oel -
fruchten aus der Ernte 1919 makaebend . Insbe -
sonder« heben wir folgendes hervor :

2 . Unter Oelsrüchten ist zu verstehen : Leinsamen ,
Neos , Rübsen . Hederich. Raviwn . Sonnenblumen ,
weißer und brauner Senf . Dotter . Mobn und
Hanf .

s . Jeder Anbauer darf feine ganze Ernte a-n
Oelsrüchten zurückbehalten , soweit sie an Lei»-
fame» nicht mehr als 589 k?. au andere« tel -
fritchte» insgesamt nicht mebr als 3V Kx beträgt.
Die Verordnung gibt in Ü 2 an . welche Mengen
außer dem Saatgut bei größeren Erntevorräten
zurückbehalten werden dürfen .

4. Die gesetzmäßig zurückbehaltenen Mengen
dürfe » zur Herstellung von Nahrungsmitteln für
den eigene« Haushalt einschließlich des Gesindes
verbraucht werden . Wer aus ihnen Oel schlagen
laffen will , bedarf dazu eines ErlanbnisfcheweS .

5. Die Erla «b» issch« i»e stnd auf den Gemeinde «
fekretariaten und für Mt - Karls -rube aus der Kar »
tenftelle (Hotel Nowacll erbältlich. Sir werden auf
die Dauer von höchstens 2 Monaten auSaestellt .
Abgelaufene Erlaubnisscheine , die zum Oelschla»
»en nachweislich nicht benutzt wurden , werden auf
Antta « von der Stelle , welche sie ausgestellt bat .
erneuert und »um Zeichen der Erneuerung hinter
der laufenden Nummer bei der Erft -Erneueruna
mit dem Buchstaben bei der »weiten Erneuerung
mit dem Buchstaben d ulw . verleben .

fi. Die Verarbeitung der Oelfrücbte darf nur in
der auf dem Erlaubnisschein vermerkten Mllble
geschehen . Die von I . i> iscber in Rüovnrr . I .
Ketzer ( Avvenmüble > in Darlanden und S .
Schwab in Darlanden betriebenen Oelmüblen
sind zur Verarbeitung der Oelfrllchte zugelassen.

7 . Die Oelfrüchte »dürfen nur in der auf dem
Erlaubnisschein verzeichneten Menge »ur Müble
gebracht werden : der Erlaubnisschein wird vom
Müller zurückbehalten . Da^ Ausschlagen der Oel -
früchte darf nur gegen Barentschädiauna geschehen .

8. Die l>oin Anbauer von Oelsrüchten uichtzu-
ritckbcbalteneu oder ihm gesetzmäßig nicht zustehen -
den Oelfrüchte dürfen nur an den Neichsausichuf ,
für vflauzlich- und tierische Oele und Fette. G , m .
b . H . in Berlin , abgeliefert werden , ebenso das
für den eigenen Haushalt gewonnene und von
ihm nicht verbrauchte Oel . Oelkuchen dagegen nur
an die Bezuasvereinigun « der deutschen Land¬
wirte . G . m . b . H . in Berlin . Jede Abgabe a»
andere Personen , sowie jeder Erwerb durch a«-
dere Personen ist verböte» .

9. Oelfrüchte dürsen auf de« H«l« »tckt vor»
oerkaust werden : alle derartigen Kaufverträge stnd
nach einer Mitteilung des ReichSernäbrunasamtS
nichtig . Wer dennoch vorverkaust. bat Bestrafung
»u aewärtiacn . weil er an einen andern al» an
den ReickSau«s<buß geliefert bat.

10. Wer Oelfrüchte abliefert, kam » daMr <n»f
Autt «« Oel t » den im « 2 der genannten Bervrd-
mtng festaelmte» Mengen bezieben .

11 . So «nniffi»« är des Reichsau »schuffeS Tft bis
aus weitere» die hiesige Firma Karl Ba « ma «» .
Ak -rdeuneitraß« 20 , an die die Oelfrüchte abiarkie-
fern sinö.

12. Auskunft erteilen die Gemeindefekretvriate .
die Kartenftelle (Hotel Nowack ) und daS städtische
Statistische Amt (Zäbringcrstraß« 98>.

II . Zuwiderhandlungen gegen die BeMnnnnn -
gen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft . Neben
der Strafe kann aus Eiimiehuna der Vorräte er -
kaum werden , auf die sich die strafbare Handlung
bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter ge-
hören oder nicht .

Karlsruhe , den 5 . August 1919 .
Das Bürgermeisteramt .

Vlechner>u.Znstall«teur-
Zachschuie Karlsruhe.

2 Semester von je 5 Monaten Dauer-
Semesterbeginn : 6. Oktober 1919.

Auskunft durch die Schulleitung .

GMklSeWle KMIÄ
Abteilung :

Fachschule für Elektriker
und Starkstrom- Monteure

Kursbeginn : IS. September ISIS.
Auskunft durch die Schulleitung .

KNsm. Verein ffir Nibl . Angestellte .

Außerorhentl. MitglieherversMmlnng
Freitag , de» 8. August , abends 8 Uhr . im Gast-
baus zum . Landsknecht "

, Ulkzimmer . Eingang
Herreustraße .

— T a g e S o r d n » « g : —

Beschlußfassung über den Anschluß an den
„verband der weibl. Handels- und Büro-

Angestellten" .
Wir bitten unsere Mitglieder vollzählig , u er -

fcheinen. Der Vorstand .

Verdingung.
Dte zum Um» und Erweiterungsbau dek Post-

checkamtes auf dem Postyrundstücke der Obervost »
»irektion in Karlsruhe enorderlichen Eisenbeton »
arbeiten , für die Kcllerdccke des Bauteils > 1
sollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden .

Zeichnungen , Maffenberechnuna . Anbietunas -
und Ausführungsbedingnngen und Preisverzeich «
niste liegen im Amtszimmer der örtl . Bauleitung ,
Gebäude der Obervostdirektion , Seite Doualas -
straße lErdacschvß . Eingang durch den Postliof) zur
Einsicht aus und können daselbst bei vorto - und
besteligeldsreier Zustellung (nicht in Marken ! zum
Preise von 1.81 bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und ver -
schloffen mit der Aufschrift : „Angebot auf Eisen -
betonarbetten für die Kellerdecke des Bauteils A l "
an die Bauleitung für den Ilm - u . Erweiterungsbau
des Postscheckamts hierselbst frankiert einzusenden .

Die Angebote werden in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter den 22 . August 1919 , vormit¬
tags 11 Uhr , im Amtszimmer der Bauleitung ge -
öffnet .

Zuschlagsfrist 14 Tage , vom Tage der Eröff -
uung ab gerechnet .

üalls keines der Angebote für annehmbar
befunden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher
Angebote vorbehalten .

Karlsruhe i. B ., den 4 . August 1919 .
Die Bauleitung.

Zum Neubau n. Klein- >
wobnunaeu blnter der
Tulla -Schule find

Krvtzttbeite «
(Annen- und Fassaden-
nutz) zu veraeben. Vor¬
drucke können b . ftädt.
Holbbauamt. Karl-Fried-
richstraße 8 (Eiiraan»
Zäbrinaerstraßel. Ztm-
mer Nr . 17v , avgcbokt
werden. DaseNt find
auch die Angebote bis
Mittwoch, d. 1Z. A«g« «

d . F .. vorm . 19 Uhr .
einzureichen .

Karlsruh « , d . 4 . Ana .
1919 .

Städt . Hochbauamt .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Dezember 1 &18
unter Rr . 14980 bis mit
Nr . 1S»41 ausgestellten
bezw. erneuerte » Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Psän -
der bis längstens 12.
Angust 1» I !» auszulösen
oder die Scheine bis zn
diesem Zeitpunkt er -
neuern zu lassen, wid -
rigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung ge -
bracht werden .

Karlsruhe,SS .Juli1919 .
Städt . Psandleihkasse .

Schroff .

WMWW -

WlS-GM
Wer tauscht schöne 4 bis

S Zimmer - Wohnung in
Freibnrg aegen schöne
4 Zimmer » Wohnung in
Karlsruh «. Angebote
unter Nr . 3180 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Adlerstr . 85 ist ein gr ,
gew. Keller mit elektr .
Licht u . Wafferleit . ver-
seb . . ferner Werkstatte u.
Magazin , »usamm . od .
getrennt , ver 1 . Okt . zu
m .iai£t£ik —

Möbliertes Zimmer
»ii vermieten : _ Bach-

ut miUiTZininter in
besserem Hause an solid .
Herrn zu vermieten .
Udlandsir . 89 II . Figcher.

Großes , bell. Zimmer
in gut . Hause an solid.,
ruh . Mieter a . 16 . Aug . .
möbl . , zu vergeb . : Aka-

Wob » - « . Scklaszim-
mer an ruh. Herrn »u
verm . auf fof . od . 15.
Aug .: .Durlach . Allee 8.

ist an einen solid . Herrn
zn vermieten bei

Mar ? ^ ? 5. .V.

Mta- oller
cauMlisdeMer

in Karlsruhe oder Um-
aebung gibt eine 3 bis 4
Zimmerwohnung ab an
kinderlos . Ehepaar ? An -
geböte unter Nr . 3228 i.
Taabiattbüro erbeten .

F «»g. Brautvaar sucht
per 1. Okt . eine 2 bis
8 Zimmerwohnung , Art -
gebot« unt . Nr . 32M ins
Taablattbürv erbeten .

Zu mieten gesucht 2—4
Zimmerwohnung a . so¬
fort aegen auten Preis .
Angebote unt . Nr . 31S7
ins Taablattbüro erbet .

ül. Wohnhaus
mit Stalluna in d . Räbe
von Karlsruh« »n mie»
ten ««sucht. Späterer
Kauf nicht ansveschlos-
sen . Angebote unt . Nr.
3207 ins Tanblattb. erb .

Großer

tikilcr
mit Auszug , u

vermieten .
Lahm 8- Bahler,

Zirkel 30 .
Anzus . v . 9— 12
» nd 3— 5 Uhr .

Lade» , nwmdal. mit 2
od . 3 Zimmerwobwa. in
auter . oerkebrSr . Lage
f. beff. Damen- n . Ser-
renkrif .- Gesch. ». 1. Okt.
«es . Atweb. . unt . Nr.

2 Zimmer
fiir Büro lrntiigerBetrieb ) i« d. Rabe
der EleitrisÄ . aus
1 . Ol tob . od . sriibsr
z« mieten gesucht .
Ä -,gebote « nt . Nr .

3070 ins Tagblatt
biiro erVeten .

verschtietzv
f . Auto ge -

eignet , iu Mühlburg zu
mieten gesucht. Becker .
Kaiserallee INI .

Berschliebb . Schuvv« i
od . Salle m. Toreinfabrt
auch im Vorort zu miet .
gesucht. Anaeb . u . Nr .
3211 i. Tagblattb . erb .

von älterem kinderlosen Beamten- Ehepaar
sofort oder später gesucht . Angebote
unter Nr . 3016 ins Tagblattbüro erbeten .

wsmmmß2Schlafzimmer , Wobn -
zimmer od . möbl . Wohng .
ev. m . Pens . v . 2 Hrn . gel

Augebote unt . Nr . 32l>8
ins Tag blattbüro erb .

ssucht
auf Ende Sevt . ein gut
möbl . Parterre -Zimmer
in Näbe des Polntechn .
für krieasbefchad . Stnd .
(BeinverluM . Angebot«
unter Nr . 3192 i . Tag -
bl»ttbüro erbeten .

Tochter aus gut . Sause
sucht ab 1. Okt . evtl . bei
Familie ein

Zimmer .mit Bett zu miet . Elekfrr .
Licht bevorzugt . Angeb.
an H. Roth . Karlsruhe .

Wir suchen für einen
jungen Mann ein oder
zwei hübsche Zimmer .

Vervfleonna im Sause
erwünscht . Schriftliche
Angebote an Hammer

Zimmer ges.
für Beamten , als Büro
geeignet , im Zentrum d .
Stadt , auch unmöbliert
oder einfach mdbliert .
Angebote unt . Nr . 32fl9

Taablattbüro t :
'

8—10 ««o
nie 2. Hypothek « für fof.
oder später auszuleihen .

Angebote unt . Nr . 3220
iu » inct ' tnttliüTo erb
« ■ ires
aus . Ana . uut . Nr . S167
jus Tagblattbüro erbet .

A I auf 1. und
6 I Q II . Hypo¬

theken bei höchster Belei-
hnng n . billigem Zins im -
znleihen .

August Schmitt
Bsnklrommissiua *- ». Hypo-
thekenjeschäft Kar 1 sruhe ,
Hirschgtr . <3. Telephon 2117 .

Werkstätten ,
Handwerker, per sofort z« vermiete « .

Näheres »ir . Ser « , Werderftratze 87 .

49 «Ivo Mark.
% Hypothek , auf Ia ffle.
schäftSbaus. Mitte der
Stadt , »er 1. Okt . aus -
vrnebme» « sucht. An-
aedote nur von SelSft -
geb . nnt. Nr . »19» ins
Taablattbüro erbeten.

Kolonialirar .-En -gros -
Geschäft sM >t für sofort
jung . Fraulein
z . Bedienung d . Schreib -
Maschine u . für leichte
Büroarbeit . Näher , »n
eriraa . Nüvvu rrerstr . 8-

putz .
Gewandte branchekuud .

Verkäuferin.
sowie tüchtige

I . Arbeiterin
für sei« «« Putz gesucht.

Angebote mit Bild .
Zeugnissen und Angabe
d . Gehaltsansprüche unt .
Chiffre F. r . 4103 an
Nudols Mvsse . Fr «»»
burg

^
i. B . erbeten .

Suche für 1 . Sept .
zuverl . KSchW .
die etwas Hausarb .
mit übernimmt .
Frau Oberstleutnant

Tie tze ,
Weinbrennerstr . 12.

HO
Erfahrenes Mädchen

mit guten Zeugnissen
für vor - und nachmit-
tags gesucht:

Amglisssftt . ii , 2.
Auf 1 . Sept . od . friib .

wird in rub .. gut . Haus -
halt zu älter . Ehepaar
ein znverläfs . Mädcke»
aefucht: Amalienstr . 18,

In kleinen , guten
Haushalt wird tücht.

Mädchen
gesucht , das schon ge-
dient bat . Näh . Ausk.
bet Fra « Basken ,
Katferallee 27 .

8999—19 09» Ji aus
gutes , land wirtsch. An-
wesen ans 1 . Hnootb . tu
leihen aefucht. Anaeb . n.
Nr . 3MS ins Tagblattb .

tll -
BraoeS . fleibia . Mab-

che« »u Seiner FamÄ «
auf 1. Sovt . aefucht:

Lachnerftr . 2N. oart^
Eine zuverlamae

%im om MW
für 3mal wöchentlich
2 Std . nachm. gesucht :

Ettlingerstr . 37 . I . St .

Darlehen
an bessere Stände gegen beliebige
Sicherheit , sofort und diskret .
Ankauf
von Kriegsanleihe , in- und aus¬
ländisch . Kupons U . Wertpapieren

durch

Gebr . Jang , Karlsruhe,
FasanenstraBe 6 II . (n . d . Hochschule ) ,

— ger . eingetr . Firma —
ab September Markgratenstraße 26 .

Die wandernde Seele.
Roman von Werner Schess.

(19 (» achdruck verboten.)

„Was heiht merkwürdig ? " legte Wasservogel
wieder los , „verrückt ist er . . . ganz verrückte
Denn das habe ich Ihnen noch nicht erzählt ,
Herr Professor , daß er wirr redet , wenn er zn
sich gekommen ist. Wenigstens hat er mich dann
oft schon mit ganz falschem Namen angesprochen
oder plötzlich irgend etwas verlangt , was ich
beim besten Willen nicht habe geben können .
Erinnern Sie sich vielleicht daran , wie er Ihnen
vor acht Tagen gesagt hat , er wolle eine kleine
Vergnügungsreise unternehmen ? Sehen Sie ,
damals hat er mir nach dem Anfall zugerufen :
„Sind Sie endlich mit dem Bad fertig . Kerl ?"

Erstens bin ich doch kein Kerl . Und dann . . .
was weiß ich von einem . Bad ? Ich Hab ' ihn
also verwundert angeschaut und da hat er Plötz -
lich gelacht und gemeint , er habe vielleicht ge -
träumt und deshalb irgend einen Unsinn ge -
sagt .

"

Hartmeyer hörte aufmerksam zu . Aber ebenso
wenig wie der Magister konnte er sich aus dem
Bericht Wasservogels irgend eine Meinung bil -
den . Es wurde ikim nur langsam klar , daß der
arme kleine Apotheker geisteskrank und daß er
ängstlich bestrebt war , der Welt zu verbergen ,
wie es um ihn stand .

Daß seine Geisteskrankheit mit dreitägigen
oder noch längeren Schlasznständen auftrat , war
eben eine Eigentümlichkeit gerade dieses Falles ,
über den sich Professor Hartmeyer als Laie
keinen Ausschluß geben konnte . Er sagte sich
nur , das, er , der Freund , die Verpflichtung hätte ,
dem Eulenmenschen nach Kräften beizustehen .

Es galt also , einen Entschluß zu fassen .

„Wann ist diesmal das Erwachen Herrn
Ultsch vorauszusehen ? " erkundigte er sich bei
Wasservogel .

Der Magister überlegte . „Etwa am Mittwoch
vormittag .

" „Und die Stunde ?"

„So zwischen elf und zwölf ."

„Dann komme ich eine halbe Stunde vor elf
Uhr . Ich werde hier neben dem Herrn Apothe -
ker abwarten , bis er zu sich kommt . Man mutz
ihm helfen . Die Aerzte werden wohl Mittet
finden , ihn zu heilen .

"

Wasservogel schob die Schultern so hoch wie
möglich und zog eine Grimasse . „Wenn Sie
glauben "

, sagte er wieder recht lang und fra -
gend .

„Er wird mir anfangs natürlich böse sein " ,
fuhr Hartmeyer fort , „aber ich nehme es auf
mich . Auch Sie , Wasservogel , werde ich recht-
fertigen , damit Ihnen Herr Ultsch nichts nach-
trägt .

"

„Darum möchte ich bitten . Er wird wüten .
Wir können uns auf einen schönen Tanz gefaßt
machen !"

„Ich fürchte ihn nicht . Und nun lassen wir
ihn hier ruhen , damit er ungestört schlummern
kann . Eigentlich hätte ich sofort einen Arzt
rufen sollen , aber ich will ohne Wissen meines
Freundes nichts unternehmen , was ihm Aerger
bereiten könnte .

"
Bei diesen Worten wandte sich Hans Hart -

meyer zum Gehen . Wasservogel drehte das Licht
ab , folgte ihm und legte die Tür sorgsam hinter
sich ins Schloß .

„Großer Gott "
, jammerte er dann , „jetzt ist

neun Uhr vorbei und ich habe noch nicht einmal
zugesperrt .

"

„Das werden wir zusammen besorgen "
, ani -

wortete der Professor , „denn ich habe heute hier
nichts mehr zu suchen . >>Mittwoch erst bin ich
wieder notwendig .

"

Er sah zu , wie der Magister die Rolläden her -
abließ und sorgsam die Apotheke von der Außen -
welt abschloß .

Dabei kam Hartmeyer der Gedanke : war es
nicht eine Gruft , in der jetzt der Körper seines
armen kranken Freundes ruhte ? Ohne Bei -
stand , allein wie im Grabe lag der Verwachsene
dort drinnen in dem kleinen Stübchen und
schlief jenen geheimnisvollen Schlaf , aus dem
er erst Tage später erwachen sollte .

Wer konnte das Rätsel dieses Leiden ? lösen ?
Kannte es der Verwachsene selbst ? Oder war
es auch ihm ein Geheimnis geblieben , vor dem
er selbst mit noch größerem Entsetzen stehen
mußte als der Professor ?

Jedenfalls , so sagte sich Doktor Hartmeyer
auf dem Heimwege , war zu dem seltsamen Bilde
Udo Ultschs eine neue Farbe getreten . Aber
keine hellere als die anderen , die bisher diese
seltsame Erscheinung gebildet hatten . Wohl
aber eine düstere .

Der Eindruck der Sonderlichkeit , den der
Eulenmensch hervorgerufen hatte , vertiefte sich
in Hans Hartmeyer immer mehr und mehr .

*
Nur in Gedanken weilte der Professor wäh -

rend des nächsten Tages draußen auf der Linzer -
straße . Er teilte diese Gedanken zwischen dem
Sattlerhause und der Apotheke zum barmher -
zigen Samariter . Indes sei der Wahrheit die
Ehre gegeben und sestgestellt , daß dabei Herrn
Josef Scheuierers Haus weit reichlicher bedacht
wurde , als der Laden , in dem Herr Wasservogel
seines Amtes waltete .

Auch Hans Hartmeyer mar jung . Ihn konn -
ten sogar des Freundes Mißgeschick und sein
Mitgefühl für den kleinen Apotheker nicht dar -
über hinwegbringen , daß er selbst litt und sein

eigenes Schicksal ihn mehr beschäftigte als
fremdes .

Was sollte aus sewer und Steffis Liebe wer -
den ? Wie sollte sich ihre Zukunft gestalten ?

Da er entschlossen war , zu kämpfen , so ging
er ohne Zögern ans Werk . Sein erster Gang
war z« Onkel Hofrat , der in der inneren Stadt
wohnte und ein alter seltsamer Herr war , aber
ein lieber , guter Kerl voll Zuneigung für den
stattlichen Neffen .

Onkel Hofrat besaß eine kleine Wohnung in
einer Nebengasse der SinZerstraße , wo er mei -
stens weilte , wenn er dem Amte fern war . Man »
cher hätte dem alten Herrn nachsagen können ,
daß er . verknöchert war und eigentlich ein Le-
ben führte , das man mit dem stolzen Namen Le-
ben gar nicht belegen dürfe . Aber diese Kriti¬
ker kannten den Hofrat nicht , sonst hätten sie
anders über ihn geurteilt .

Er hauste dort oben drei Stock hoch zwischen
Erinnerungen an seine Jugend . Ein leiden -

schaftlicher Sammler von Zeitschriften und
Büchern besaß er so manches wertvolle Stück ,
das schon gewiegte Kenner veranlaßt hatte , zu
ihm emporzuklimmen und ihm ein verlockendes
Angebot zu machen . Aber Onkel Hofrat lebte
so sorgenlos , daß er über ein derarttges Aner -
bieten nur lachte .

Dem Neffen vermochte er diesmal wenig
Tröstliches zu sagen . Es war die alte Geschichte.
Man sollte warten . . . warten . . .

Recht niedergeschlagen kam Hans Hartmeyer
nach Hause . Es war doch schwer , sich durchzu -

ringen . Und bei diesen Bedenken schmeckte ihm
die Arbeit herzlich schlecht. Er begab sich am
Abend in ein Kaffeehaus und las dort eine
Stunde lang in den Zeitungen , um danach zur
Ruhe zu gehen . , r

(Uortstchung f0t-gt.>
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I Samen und Herren V
(auch Sriegsbeschädigle )

> di « über gute Umgangsformen im Verkehr W
> mit dem Prtvatpublikum verfüg «« , werden ö »
» jur die Einführung etuer Württembergi - W

H ^ en Tageszeitung «ur Gewinnung von W
■ Abonnenten gegen Spesen . Provision und ßjp
■ A?brtvergütuug gesucht . Meldung beute W
B Mittwoch von 10 — 1 Uhr und 3 — 5 Uhr , Hü
H Wa ldstrahe 20, 3 . Stock bei Stürer . D«

mittags Zettungsverküufer
gegen Fixum und Provision und

Zeikungskrägerinnen
sofort gesucht . Waldstrahe 38.

Vertreter
ffi

Stadt und Land
gp^ .Larantiert kohes Einkommen , auch Frauen .
HJ5 *- Dauernd . Angebote unter Nr . 3191 ins
-LMattbüro erbeten .

Zuuger Monteur
wird gesucht.

Iakob Leonhard
j . Elektrotechnische » Znstallations -Geschäst

3872 . Lauterbergstratze 16.

Wcheu gesucht.
*h,

säL2 Personen torrd
St Mädchen gesucht. ' das

kochen kann .^ aisesstra.ke ltl bei'-^ - LMermany ,
3uS5 ett Erkrankung d.
]t ™' fn8 sofort od . auf

uM . zuverläfftaes

«k . .
1%

eti
Hausarbeit « •

"
tau Otto Seefc.

inftr . 11 . 8 . S t .
1K ver sofort oder
ffcijtooirft ein braves .

Mädchen
a!Ü' !chon gedient bat .

Tüchtige
Metel
t J hhg . Bedarfsartikel
Wort gesucht . Prospekt
9j9en Rückporto.

Hauptpostlagernd
^ Pfor zheim .

^ »i ?7el-c . !aml otrö

Leiter

. her bewohnten
«Awe unter Nr . 2721
^ e^ agblatiö . wende » .

Jl > SJ!«b(Be#.
trtSWte alt . welches ße«
Iii*? >n Stellung war ,
&tnL aa f ls - Au « , an «
ktSjttta © tellumt . wo

% n die tt' -'leaen -
ch. ' « bitten ist. das Ko-" £ erlern , « na . u .

ll? Taghsqffh ,
K ' K ^ erlern . Ana .

sucht einige
11» S^otgeadinae *.

unt . Nr . 8200
ry nrbet,

|er " Je f. meine Tod>-
3 - alt . w . die

IiM ^ arbeitSschule be-
tiur, ' wä&T. der SVerien.
bricht nach Serreuulb .
». stelle ,u 1 Kinde
ito. », ^ Hansarb . ob«

SSerflüt . Jim .
1t\ ^ w . ..

UWI
*» ?£ &• Herren - » . Da -
«tn^ ttewer sncht dan -
fiifi ' Stellung . rounidst
»>i,,5uch focü . als Da «
t % iiW anSäUbil-
äls ." "« v . unt « Nr .

;Pi—paiMSaiifit
^ teKung

In ® als Laaerverw ..
fwl ^ tr od . anderweit .
jCfr ^ ucnSooften auf 1 .
'* i._ «*• Guckender Ht
{jUa "« ekitn&int « Stel -

* Laaerverw . u.
tätig . 48 a .

St Ml . Augeb . iwtlcr
!jk . ®2i3 ins Tagl ' latt -

' U(b " Set J?n « (ni «inn
"f |, aPorstiiiansj aeeig-
febM ®« l<Säftinttni «. *Ut «

ilaSf ' Sil > 3202 in §

. M Iis
? »nd^Svvalidc . mit l.
öflWnJ l/ ' ' ucht Beichäf -
jlnftpL al§ S3iiroq.eftilfe ,
^ " uenln 0̂ 01 sonn Ver -
•̂ ÄfteDe . SlngeC . u .

Togbiaitbüro .

Empfehlungen '

Stärkewäsche
und Borhänge

werden in einer Koche
gewaschen und gebügelt .
Auf Wunsch abgeholt ,

» ra « Eiselo .
umboldtstrake 15. HI.4s ist ratsam ,

testen Pelze , sowie
Verarbeitung

die Site .Felle zur ,su geben bei billigster
Berechnung und promp -
ter Lieferung . Douglas »
ftr . 8 p . Ecke Akademicstr .
Yerloreiftuelimdm

WsiSse -d. Handtasche
verl . ^l îzua . gegen gute
Belobn . bei Strol »

Hirschstr . 44 Htb
bmaver

? latin-
Manschettenknopf

an der Uhr am Markt
verloren . Geaen Belob-
nun « abzuaeben Deaen -
pfew ? bei Pr - ner ,ttKi 9tlÄr ,:
elektrisch . Bahn ab 11 .05
Marktplatz bis Lutber -
kirche, dann »u ffutz Mg .»
Kriedrichitrahe , Gerwig -
strcBe, Elsenwcinstrajie ,
Brmtaidie mit Ä ->t «z»
b « d» « .arShere « Geld¬
betraa , « rb .cifMo <&e« »
Kart «, auf Livpold laut .
Ehrl . Stnder wird , '

mwtnftro *« Yl
ii»oU> od . im Ann !»«
■» at^ noe&CT .

Zwei .Hatwar5iJ«»« n
gefunden »wisch . (Silfit»
babnbriicke u . Wirtschaft
Lautersee . Zu erfrag ««
im_ lo2biaüMia

smM . wmm
mit Einfahrt und zn>ei
Läden , grobem Hos und
Hinterhaus mit 3 und
2 Zimmer - SSohnnngen
preiswert zu verkaufen ,
^ oberes Vir « nd - «na
San ^ beMcr - Sierein .

V .. ■f 'CTrcnftrafee 48
Ausverkäufen
vornehmes Zweiiams -
lientia -«s » enthalt , tnel .
Kniestock 1» Zimmer and
entsprechende Neben -
räume , Balkon , Beranda ,
Garten , in feinster Lage
Karlsruhes . Angebote
unter Nr . 3224 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

©ttte Krifteln
fgr einen tüchtige«

Schuhmacher.
3n einer Obermnts -

ftadt ist ein Geschäfts-
Kaus mit Laden , in dem
35 A . ein Schuhgeschäft
ersolar , geführt wurde ,
preiswert zu verkaufen .
Anaebote unt . Nr . 3S2S
in « ? aalilattbüro «r^et.

Schlafzunmer - Eiuriii »-
tu» « billig M verkauf . :

Knniman « .
Zährmaer itc . 37 . i . St .aggäGute
Betten

(? riedensware )

voßhaarmatrahe
zu verTaufen.
Händler ausgefchloss .
Anzns. v .t — l/-,ZAHr.

M tMli ,
w - ft - üdslr . 22 . 11.
1 fast neue . eis . Bett -

stelle , u oerk. ' Detter.~ ' ~tr . 0 . 2 . Stock.
ettstellen .

zwei guterh . zu verkauf .
Händler verbeten . Aka-
demiestr . 3 IV. Em i g.

^ ianz-Ausskeilung und Revisionen
Beschaffung von Teilhabern

Stenerberatnngen
« ertraueuüarbeite « »aufm . Natur

K. Zk «» übernimmt
< i^ .

'Miirner . beeidigter kaufm . Sachverständiger ,lvon Karlsruh «. Äkademieltrahe 12.

f tf Kaiser-Wilhelmpaffage 56
und Akademie-Straße 33.

Eröffnung am 6. August.
Cltfvon Kunstgegenständen

llIÖ | I ? lluUg und Antiquitäten .
Graphik — Plastik — Malerei — Kunstgewerbe

aller geiten und Länder.
Geschäftsstunden : 9—12 und 3 — 6 Ahr .

Helios - Verlag , ®. m. 6 . $„ Karlsruhe i. W .

Eine eiserne
Kinderbettstelle

mit Matratze sowie 2
kompl. GaslvraS billig
abzugeben : Zirkel 2 . II .
mgetEL

Diwan , w . gebr ., 16»
bis 320 Jt . ait vi . Riip -
vurrerstr . 23 . Cifinet .

Chaiselongues
mit sehr gutem Stosf be -
zogen, mit oder ohne
Decke . Möbelstoffe , nur
nute , dauerhafte Quali -
täten , zu verkaufen :

Her« . Münch .
T <rve,icr . Hirschstr. SS.
Grob . Mrts » astsb «ffet

SM » J . Schaukelstuhl
mit Rofchaarkils. 13H Jl ,
fi sch. Mabagonistlible ,
ä St . 60 M, schw. Kla-
vierstubl 35 M . 1 (tröft .
Spiegel 30 Ji . 1 schönes
Paneelbrett mit blau
Pvrz « llank . 40 M . vollst,
schön« Küche 480 M . eich,
gewichster Bücherschrank
500 M . Offiziers -Helm
20 .* , Waschkommod« m.
Deckel 80 .H . 1 Hektogr.
10 M. 1 Schlafzimmer
m . 1 vollst. Bett , liuftb.
val . 1800 M tu verk . :

H . Sonntag .
Karl -^ riedrickstr . 19 .
2 neue Rohbaarmatr .

Mit vrima i^ried .-Drell
m verk. : Kaiserstr . 58 .
HN, .> ? . St . £ 0 ?!"

1 gut erb . Dtuiclt a .
1 fast noch neue Wring -
Maschine zu vks . Sonen -
ftr . 160 . III St «llberaer .

Seegras -
Matratzen .
6 Stück . 2 u . Steil .,
95X195cm , mitPol »
fter , find sehr billig
z» oereanfen .

An verkaufen
1 Bitrtne tAttertuml . 2
Polstergarnituren , noch
neu . besteb . ans 1 Sofa
« . 3 ^ anteuils , und 1
Sofa und Porfterftudl
<Bi «dern'.«ier > soivi« 1
Edeltanne . Blatwslan -
zcn u . Palmen . Z« erfr .
Werderstr . 61 . 1 . Stock
bei Bnrkart .

Schränke.
vol .. 1- u . 2tür . . Betten ,
m . Seegras - u . Roftb .-
Matr . . Diwan , Chaise-
Umaue mit Decke , kl.
Eisschrauk . Waschkmn -
mode mit u . ohne Mar -
mor , dunkel eich . Um-
bim . f . 2 Matrab . Ron -
haar . Reiiekofs. , Schlief,-
korb. Rucksäcke billig ,u
verkaufen .

Mendelssobnvlah 3 .
Ehm . Kricastr . Maier

Schreibbüro , gut erb . .
, u verkaufen :

(V,oi.trcftr . 10 . cart .
Schreibtisch u . 2 Bü¬

cherregale Sit verkaufen :
Weltzienstrake 3

fjsUJfiaa
Stebvnlt <2t« ilia > »u

verkausen :
Kni-venstr . S . vart . . i

" ' schra1 neu . Kiiche »schra »k.
Tisch. 2 Hocker vreisw .
zu verkaufen : Kraft .

llMMW .
gut erhalten , zu verk .:
Schützeuktr . Ä ». k Hille r .

Ulaniet billig abzug . :
Snnzma ««.

,Mxi,i »erstx . !̂7 , I . St -
utechalt. Lillacö

mit 3 Elfenbeinkugeln ,
QueeS . Queenhalter u .
Zäbltasel zu » erkaufen .

Anzusehen D » rlach ,
Leovoldstr ^ fte 12.

Erstklaff . Billard
sPrachtst.s . Marke Dor -
seld . zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 3216
ins SnsMnttbiiro erbet

Eckte Pariser Pendnle
mit Sttirzglvcke «Kunst-
werk» sowie versch . an -
tikc Möbel vreisw . zu
verknusen : Heim . Nork-
s>! > IM —

Pr . Kristall , f. Römer .
Wein - u . Schnavs - Ser -
vice , verschied . Karaffen
mit Wassergläser billig

>l verkaufen : Heim ,"orki'rakc 1%
gebraucht , gut erhalten ,
sowie Herren - ^ abrrad

preiswert zu verkaufe » :
Kaiser -Allee 52 , 1 . St .

Sehr ant erdalt . Räh -
Maschine ist »u verkauf . :
Hatner . Werderstr . 51.

1 Nähmaschine . 4eckig.
« cd . Gasherd m . Tisch ,
2 Melsingzuglamven .

Lcovolöstr . 19. 3. St .

Zu verkaufen :
SO Kilo Firnis ; , geruchlos , fett , langsam trocknend ,

für äußeren Anstrich . . zu Mk . 6.— per Kilo
reifes Oelbleiweift . . . zu Mk . „
»n Kilo Tcrventin -Ersas ; zu Mk . 3 .W „
Ä>Kil0t5ttbboi »enöi . schön hell zu Mk . 2.90 ,.

Aufträge nimmt entgegen Otto Urban . Stutt -
aar », Böheimstranc 43 .

Wir haben eine gröbere Anzahl sehr preiswerter

aller Grötzen
für alle Zwecke geeignet , abzugeben .
Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe

(Lager Kriegstrahe 5 ->».

. { ci « - Glas
zu verkaufen :
Ziibringerstr . S0. S . St .

Karabauoff .
Mehrere xkochherde

find »u verkaufen :
Gerwioftra ^« 5.

Herdfchiofferei
Karl atfc .

Zu «erk. 4 Gasdovuel -
arm « m . Brenner , schw.
mit Kuvser , für Laden -
u . Bürobelencktuna ge¬
eignet , sowie ein

Axslagekasten .
Kass«rstraf !« 01 .

MSä
H .-Kabrrad für 75 M.

Rähmaschi»« f . 136 Jt .
Schreibmaschi»« s. 86 Jl .
Drilling . Kol . 16, für
580 Jl avzug . ZcHrttnaer»
str. 37 , I . » nnz m a«« . .

„ . « mswrhongen
nttt Dach, Kwderlieg -
roogtn . Puppenwagen

z« versanken : Lachner-
strake >8 . vt . Burkhard .
Kinderwa ». (Brennab .s

w . neu . zu verk . : Hohl.
5 . Stock.

M erfiatt . Liegen .
Ti «, Kinderwagen ,
wenig gebraucht , zu ver -
kaufen . Maie «, « riin »
Winkel . Sinnerstr . 13, >l.
rechts .

Zu verk. gut . Sinter »
liegwage « m . G .. Ioov «
« . H« rr .-Mant . Schach-

r . Brauerlir . 9 . 5 . St .

wenig gebraucht , mit
Gummireifen zu verk.
Näheres Krenzftrafie 6,

Taselgebeck , Damast m.
Servietten . Kaffeegedeck
mit Sero . . Bettevviche.
Bettücher , 2 aeblumt «
Bettbezüge , Kölfchbettbe-
ziiae . Handtücher , elea.
türkische Chaiselongue -
decke, Sommerkleid kür
tun « . Mädchen , all . neu ,
preiswert zu verkaufen :

Kaiserstrafie 112.
1 Treppe bei

Je iman n
2 PlLsch.Tis .Äccken. 1

Bodentevvich . 1 Eisschrk.
und sonst Verschied, zu
verkaufen : An- u . Ver -
kauf B . Schirrmaun .
Markarasenstrakie 4».

Bettüberzüge , gebr . u.
neue , sind zu verkaufen :

Becht. Ludivia - Wil -
helmstr . 20 . 4. St . . lks

Billig zu verk . weifter
Vorhangstoff

65 cm breit , meterweis«
2 .25 M . S . Krämer .
"VmSSff
Mafiarbeit . 1 moderner

Frühjahrsüberzieder
Covereoat . 1 Lcdcrbose
kür Chauffeur geeignet .
A . 2chav . Waldhorn' 21 . S . Stock "

ioiL JiSL
2 Anzüge , gut erhalt . .

Gr . 46—45 , sehr vreisw .
abzugeben : Lknniewöki .iunneustrakie 4 .

Nene schwärze Aa «re .
auf belle -̂ eide gesutteri .
Gr . 46 , billig zu verkauf .
« alle . ? >orkstrane 2« .

1 dünn . , weinet 3lock,
noch nie getragen , um
40 Jt zu verkaufen :

Meier . Dnrlach .' ' 6 .Schivanenstrake
2 Arbeitohosen . 1 Ar -

beitoiovve . starke Ware ,
zu verkaufen : Bergner .
.Q' i-ifftlh-flfte 74 .

1 Paar w . Schude .
Gr . 25 , zu verlausen :
Lur . Bachllr . 81 . 5 . St .

E«ti!lr.i'VA !he.
Kragen u . Manschetten

in allen Grös,e» zu
haben . Goetbestrahe 37 .

Stock . Göt «,
Zu verk. : 1 Paar neu«

Lack-Reitsttesel . 1 Paar
derbe , gebr . Kavallerie -
stiefel, 1 P . gebr . Rind -
lederaa -mafch . Aimus. bei
Kuanb . Köruerftr . 19.

«m
Ein fchu>ar»l« d. Hanl »-

koffer (58 x »7j ist zu ver¬
kaufen : Gartenftr . 41.
3. Stock . Hart

vä
zu verkaufen . ?ln ««seben
zwischen 5 u . 7 Uhr
Wilbelmstr . 7 MI.
Aatz - Verkauf.

500 Hktl. : Laaer ^af, v.
10—50 Hktl. von bestem
Berghol », weinariin . be-
retts ueu . mit Lager u .
Zubehör sofort vreisw .
zu verkaufen . Die Söf¬
fet können ob . Zlbi'chla -
gen dem Keller en-tnom -
men werden u . lagern
in Ober -Rothweil a . K .

Nran , Hofheinz.
Küferei .

g -nd ' noo 'i a . K .
Bretter ,

Latten und Baubod ,
30 vdm, sind auf ein»
mal zu verkaufen . Wein -
garten . Schulftrahe 4 ,
z-pjsch . Mr n# .

Stroh ,
wird gegen 2 Waggon
Dung abgegeben . Ana«-
böte unter G 4047 an
Haakenstein & Boaler .

per Waggon ab Station
freibleibend . In , Aus -
trage gibt Preise an

Oeiterle .
Markarafenstrasie 43 .
Läusers -Inveine verk . :

Kovv . Breiteftrafie 83,
Beiertheim .

2 Ziegen ,
1 lnvei - u . 1 einjährig ,
zu verkaufen :

Darlanden .
Hördtstr . >2 . Pslüger .

5 Hühner
m . Stall u . Einzäunung
zu verkaufen :

Rachftr . 2 . Stock.

IMÜBE®
Haus

zu kaufen gesucht , ein
gut ' gebautes m . elektr .
Licht , möglichst allein -
stehend oder an « ld
angrenzend . Ettlingen .
Turlach od . Karlsruhe .
Angebote unt . Nr . 3215
in * TrtrtfirnWi » ™ erbet .

Guterhaltenes
Pfanino

ober Flügel au »
Privat !,, zu kau»,
ges . Ana . in . Preis
unt . St V. 1827 an
Jnvalidendank
!Slnnoncen - Erped .
Stuttgart erbet .

Äe «t,t «lle mit Rott ,
l -/-fchläfr ., gut erb ., zu
kani . ges . Aug . m . Preis
Göriva . K ai ' erstrane 4 l .

1 Auszieht . . » Schreib -
tisch . I Balkenwage , l
Herreuschir « zu kf. ges .

Ernst Burger .
Waldktr . 89. Tel . 2217 .

Au kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshänser
Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit u. ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnngeu
Gemischte Warengeschäfte

?owie Gcich ^fte aller Art .

M « Vusam , Llegenschastsbiiro.
Herrenstras )« »8.

Das Antiquariat
von

Mller& Qräff
Karlsruhe, Kaiserstr. 80 a , I

kauft Bächer und Stiche aus
früheren Jahrhunderten ; ebenso
wertvolle alte Bibliotheken zu

guten Preisen.

Schweitz -Apparat
Blech Walze

gebraucht , gut erhalten , zu taufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 3190 ins Tagblattbüro erbeten .

zu kaufen gesucht .

Franz Fischer & Cle. . Karlsruhe.

mmn -sM
jeglicher Art , ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
sowie moderne Knnstgegenstäud « und Teppiche .

Arnold Fischl
Kaiserstrahe 140 Telephon 3166 .

Ich kaufe jedes Quantum
Kupfer , Messing , Rotguß , Zink ,
Blei , Alteisen etc ., ferner Lumpen
jede Art , sowie Knochen und

Altpapier
(Akten , Geschäftsbücher , Registraturen ,

Packpapier etc .)
unter Garantie des Einstampfet »

Jakob Schneller ,
Rohprodukten ,

Fernspr . 1597 Karlsruhe Durlacherstr . 34.
Händler erhalten Vorzugspreise .

Karlsruher Familien - Krankenkasse
Versichernngsverein auf Gegenseitigkeit .
Gegründet 1890 . Unter staatl. Aufsicht.
Geschäftsstelle : Ostendstraße 6, 3. Stock.

_ Filialen :
p . Weststadt : Kriegstraße 169 I . . I
« K Mittelstadt : Alarkgrafenstr . 26 II.
2 5 SQdstadt : Luisenstraße 91 III . ?»- Oststadt : Rudolfstraße 26 III . °
Aufnahmeforraulare , Satzungen sowie jede
Auskunft durch die Geschäftsstelle u. Filialen .

Ich taufe
aetrag . Kleider . Schuhe.
Wäsche , sowie SDtöbel zu
hoben Preisen . Komme
ins Sans .

Ezelewibki .
Markarasenstrane 7 .m ' w

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht

kaufen dauernd
zu Höchstpreisen

Riedel & Cß„Karlsruhs
Fernspr . 2979 Waldstr . 49 .

SSSSS "
6X9, mit allerbester Op¬
tik, Comv .-Verslbl . , Le-
derbalg . . Lederbe»it« ,
doppelt . Ausma zu kau-
sen gesucht . Kekl. aus -
flibrl . Anaebote m . An-
gäbe des etwaigen Zu¬
behörs u . äusserst. Preis
unier Nr . 8210 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Gebrauchter Herd
m . Mittelfeuer . . Einaile
oder schwarz iu kaufen
gesucht . Augeb . unt . Nr .
3164 ins Taablattbüro

Ewe Obstkelter mit
Presse iu kaufen gesucht .
Anaeb . an Wilh , Kaller .
Kaiserstrafie S3.

Z» kaufe» gesucht :

Teppich
in Gr . 8 aus 4 ra , wenn
auch gebraucht , ieboch
nur sehr gut erhalten ,
öicfl . Än«eb . mit Preis¬
angabe unter Nr . 3198
ins Taablattbüro erbet .

>! n ^nufc « gesucht
gut erbalt . Negen - od .
« taubmantel u . Reise -
tasche «Strohaeslecht ».

Angebote nnt . Nr . 3219
ins Taablattbüro erb .

Möbel ,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

Ar . Schuster
Ludwig - Wilhelmftr . 18.

Telephon 4161 .

Gebrauchte

Möbel,Betten ,
Wasch¬

kommoden ,
Nachttische ,

Schränke ,
Vertikos , Bü¬
fetts , Diwan ,

Tische ,
Stühle , Tep¬
piche , sowie

ganze Ein¬
richtungen

kauft fort¬
während An -
und Verkauf s -

geschäft
Levy

Markgrafen -
strasse 22

Teleph . 2015

NM Wik
zahlt für Uniformen , ae-
traa . Kleider . Schuhe u
Wäsche S . Arelrad .

et ' eniycipftr . 32,

Msgepchl !
Zahle die h ö ch st e n

Preise sttr abgelegte
Herren - unb Damcn »
UeiSer .Sivube .Stiefel .
Vorhänge . Wäsche : r .
Postkarte genügt . Komme
ins Haus .

Okanlawtkl ,Brunnenitraiic 4 .
Mnöslineu (Gitarren,
Zither» ,ZiehhirRsmka
werden fortwä !>r . anae -
kauft tu Weintraubs
Au - « . Berkaufsgesch .
Kronen ? ? . W. Tel . 8747
Lumpen , Tteutuchab-
fälle . Altpapier . Als

eisen , Aiekalle
lmift zu böchsl. Preisen
L. & Ä. Schwarzen¬
berg «:»!, Schlitzenstr. 73,
Te ! . m ~>7.

MetaNe . Papier . Keller-
u . Sveicherkrmu . Mö -
bel. Kleider . Tier - und
Menschenhaare kaust

Feuerstein ,
stafanenstralie 26/28 .

Telepho n 84S1.

Seminarist « t . Nach¬
hilfeunterricht . Anaeb .
f . Sevt . werd . iebt schon
anlaenoutmen . Anaeb . n.
>! r . 8214 in ?. Taablatth

für alle Gymnasial
klassen erteilt älterer
erfahrener Professor .
Angebote unt . Nr . 3213
ins Tagblattburo erb .

Bvchsiihruuns -
Unterricht

geg. strun ». ( Auskauhs '
praris » gesucht. Au«e^
böte unter Nr . :B26 ms
Taablattbüro erbeten

Koulerv . aebild . Frän
lein « teilt Anfängern
gründlichen

Wyier-MleM!.
Angebot« uut . Nr . 8217
ins Taablattbüro erbet .

Wrsciiiedpiies
Befs . Serren finden

guten Mittag - u . Abeud-
tisch . Gauft . Zäbrin -
geMxa ^ M

An mit bürgerlichem
Mittag - « . Abendtilch

köuueu noch einige bess.
Herren teilnehm , Näd .

Hrrschstrake 31 . vart .
Schmidt .

Nährt im Eeptemoer
leerer Möbelwagen v .
Karlsruhe nach ^ ahr /

Angebote unt . Nr . 3204
ins Tagblattbüro erb .

Schweizer

Obstwein
kein Most .

Für Raucher
u,MederveMuser !
Zigarre « « . Taba ».

(.»rötzere und kleinere
Posten , echte Ware ,
versenden wir in Post -
vaketen konkurrenzlos
billig .

Ziaarre « .
schöne große Form ,
Ueberseeware , in Holt -
Stiftung 480 Mk . ver
Mille . Musterkolli ge -
gen vorherige Einsen -
dnnv von 96 Mk.

Taba »,
feiner Mittelschnitt .
Musterkolli gegen vor -
herige Einsendung von
20 Mk .
Alles porto - und ver -

vackungssrei in sehr gut .
Verpackung . Nachnahme -
senduugeu können nicht
gemacht werden . Einzel -
muster wtrden nicht ver -
san dt .
S . Perfch & Cie . ,

Kirlel -Neuhiinsel .
lPsalz .s

MfflSBS

Blechscheren,
Hebellochstanzen
für alle Dimensionen
liefert ab Lager

Georg Noll
Abt . Werkzeuge

Freiburg i . Br.
msmem&imsgssBm
BHndensrtKiL

RaBhaarbesen
reines Material , empfiehlt

WJOOlSet
Sämtl . Revaraturcii an

Ähren und
Goldwaren

werden sorgfältig und
preiswert ausgeführt .
Kaufe auch altes Kold
und Silber .
7t, Grün . m

uXr
Schüheustrahe 40.

Leittt- MKaftemma
«, ^ in alle»
I ' «Artisten
\ und

% Stärken .
sowie

laMAirpjt Criat, -
innPf l tüPfii räder

stehlt
billigst

« eiiygftc . M ,
Mehlftebe

zur Herstellung eines
schönen Weistmeüls Nnd
eingetroffen . Heberliug .. . . . . . . .

7air Abhärtung
des Körpers be-
nütze man regelmäßig'
das Schwimmbad im
Friedrichsbad .
1 Karte 10 Karten
Jfl .— ^ 87- ~

ohne Kabinett 45 9/
Im Lebensbedtirtnis -
\'erein einzeln z . 809/

LagerpSch ii >er Lagemm
am Wcstbahnhof oder Rheinhafen für alsbald zu kaufen oder zu
mieten gesucht. — Angebote an

tWiesMAWelle W Das tttdntoftf
G . m. b . h .

Steinstraße 23 Karlsruhe Telephon Nr. 4964.

hevermiitiung ,
streng , reell . Diskretion .Büro f . Ebevermittluna .
Karlsruhe i . B .

Frau Rosa Morasch .Kaiserstr . 64 . i! Kt .
„ Junggeselle , kräftiget ,
fteifriaer Arbeiter . M
Fahre alt . sucht sich
auf diesem Wege eine
treue Lebensgefährtin .
Mädchen mit etwai '
Barvermögen od . auch
solche, die eine kl . eigene
Landwirtschast beuden .
stnd bevoriinat . Wittve
mit 1 od . 2 Kind , nicht
ausgeschlossen. Ernst ««-
meinte Anträge unter
Nr . 8205 ins Taablatt¬
büro erbet . Verlchwie -
acubeit zugesichert .
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Nr . 216. Seite 8 « arlsruyer sagvlatt . Mtttwocy , oeu v. Augnsl »sis

im >Vasch - nnd Badewasser
belebt u. erfrischt die Haut .
Bei regelmäßigem Gebrauch

Hervorragende Wirkung !
Zu haben in Parfümerien ,
Drogenhandlungen u . a.

Hersteller : Chemische Fabrik
Min & Haas in Darmstadt.

6 .- 8 . August ISIS6 .- 8 . August 1919

Knlsmtr. 5 DurlachSchiElerstr. 22
Das gewaltige

Schauspiel
Großes Doppelprogramm !

Der berühmte Detektiv

Ein Filmspiel in 3 Akten und einem Vorspiel

Äl Ronrad Wier Drama in 4 Akten
mitBin unter Heutigem an das

£rnst Reicher als Stuart Webbs in der Hauptrolle ,

angeschlossen
Julius Schäfer ,

Sofienstraße 160.

von Martin Berger
prolongiert .

Ein Kolossalfilm mit fabelhafter Wirkung
Ein soziales Werk mit zeitgemäßem Aufbau
Ein Ausklang für Gleichheit und Recht

In den Hauptrollen :

Bruno Decarli
Charlotte Schulz , Max RuhbecK, Max Gülstorf f.

Hunderte von Mitwirkenden .
Verstärkte Künstler - Kapelle .

Kasseneröffnung 1/23 Uhr.
Beginn der letzten Abendvorstellung 8 .45 Uhr .

Zimmer
meisten , Filmspiel in 5 Akten von Robert Wiene

ln der Hauptrolle
Magda Sonja

Außerdem
2 hervorragende 3 Akter - Lustspiele

Lustspiel in 3 Akten
von Oskar Engel .

Donnerstag abend

Variet6>
Einlage.

Die lustige Geschichte einer heißen Liebe und
kalten Wasserkur

Reizendes Lustspiel
in 3 Akten.In der Hauptrolle Harry Lietike

Hebelstraße 3,
Kaiserstr . 209 ,

Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag, den 7. Aug. 1919

[urftnus Hundseek
Fernsprecher 13, Amt Bühl.

Bes. Hammer ft Maushart .

nnrfhrill ? Prachtvoll gelegenes Katfee-
uyuiiuua . Restaurant , 35 Minuten von
den Bahnhöfen Baden - Baden und Oos .
Herrliche Aussicht auf Rheinebene , Straß¬
burg u. Vogesen . Tel. 647 . Herbert Zink .

im
Moninger ,

Konkordia - der verstärkten Kapelle .
Leitung : Konzertmeisterin Toni Graner .

Programm .
1. San Loreszo , Marsch Silva .
2. Holballtänze , Walzer . . . Lanner .
3. Ouvertüre zu „Die Flngalshbhle " Mendelssohn .
4. Adagio cantabile aus der Sonate

patheüqne Beethoven .
5. Andante aus der Cello-Sonate , Solo

für Cello Strauß .
6. Fantasie aus „lohengrill " . . . Wagner .

Pause . i
7. Ein Imortellenkranz aal das Grab

Lortzings Rosenkranz .
8. Flirt . Intei mezzo Lachaume .
9. Dortkinder , Walzer a. d . Optte .

„Dor Zigeunerprimas " . . . . Kaiman .
10. Freut Euch des Lebens , Potpourri Linke .
11. Guck a bisserl , Lied aus ,.Hannerl" Schubert .
12. Schluilmarsch.

Himbeersaft
mit Zucker

Olivenöl
rein, Ltr . 18.— » . 22 .—

Tafelreis
Ölsardinen

Puddingpulver
condensierte

Vollmilch
mit Zucker

Schweinefett
Pfund 11.—

Invert . Zucker
zum Einmachen .

Drogerie WaSz
Kurvenstr. 17. Tel . 189

Badenia - Drogerie
Kaiserstr. 245 . Tel . 573 .

Ebersteinburg . Schönster Ausflugsort.
Gutes Familienhotel . Restaur . für
Vereine . Touristen gute Unterkunft . Fern¬
sprecher 482 . W . Spielmann .

Hotel , Pension , Restaurant . Fernsprecher
Nr . II , Amt Bühl.

Bes. K. Habich .

Mus Herrcnwles.
™

, K:
Hotel , Pension und Restaurant . Station
Baden-Baden, Obertal , Raumünzach . Tägl.
2 mal Auto-Verbindung mit Bühl. Fern¬
sprecher 23 Bühl . Geschwister Braun .

Altbekanntes Haus .
Bes. Fr . A . Maier ,

Fernsprecher 12, Amt Bühl.

Oberurseler selbstfahrende

Holz-Säge- u. Spalt
LoKomobile

isob mm Dreschen und Schroten verwendbar .
Kurze Lieferfrist .

danatorium wossmann
Kassel -WllhelmshShe

für Nerven - , innere und Stoffwechsel - Kranke ,
Abt . „ Schweizerhaus "

für Erholungsbedürftige und Nicht -Kranke .
Eig . Landwirtsch . Reichl . Verpfleg . Prosp . frei .

bei Rastatt .

„Der Friede , Paradies
und Brudermord ."

Anffnhrnna :
Jede » Sonntag

amsgroKartiaerNatnrbi «lins ^ »Malde
Geschützter Zuschauerraum m . 4000Plätzen
Spielbeginn 'k 'i Uhr nachm . Ende 0 Uhr .
Preise derPlatze : Stehplatz 1.— Mk .,

Sitzplatz 1 .50 bis 5 — Mk .
Augverbindung für Hinfahrt ab Karlsruhe
10 » 12» im , für Rückfahrt ab Sttadeim

abwärts 712 822 8B.

Vorverkauf : Otigheim , Theaterbüro .
Telephon gl . Rastatt : ,« arlsruhe .Zeitunas -
kivsk b, .SotelGermaniaTel22til : Herde r 'fche
Verlagsbuchhandlung .

Kaiserstraße 133

Städtisches Konzerthaus
Mittwoch , den 6. August 1919 .

Die Landstreicher .
Operette in 2 Akten u . einem Vorspiel von Kreon u . Lindau .

Musik von C . M . Ziehrer .

Anfang V28 Uhr . Ende 10 Uhr .

Mittwoch — Donnerstag — Freitag
durchAnfertigung von

Karlsruhe,
Fasanenstraße 6, II .

(n . d . Hochschule )
— ger . eingetr . Firma —

ab Sept . :
Markgrafenstr . 26

an amtl . Behörden ,
(Steuer sachen , Stipen¬

diengesuche usw .
Rat und Auskunft

in Rechtssachen

die beliebte und bildschöne
KünstlerinStadtgarken

Nur bei gutem Wetter
Mittwoch, de» 6 . August 1919 ,

nachmittags 4 Uhr

geräucherte

Daniels Konfektionshaus
Telephon 1846 Wilhelmstr. 34

WeißeBlusen eX »Z13. 75an
Färb . Blasen $££5 16. 75an
Seiden -Blusen * 34 . 75„
Seiden -Jacken * 95 .—„

Die Erlebnisse eines jungen Mäd¬
chens u . dessen tragisches Ende .

Drama in 4 Akten .

Dolly verliebt
sich incognito.

Lustspiel in 3 Akten .
In der Hauptrolle :

Jika Tovary .

gegeben -,«« der gesamte « Aavelle des

Grenadier-Regiments 109
Leitung : Obermufiimeitter Bernvage »».

Sein Musikzuschlag.
Programm mit großem Text 10 Psg .

Weißwein
per Liter Mk. 9 .20

(mit Steuer)

Rotwein
per Liter Mk. 10.—

(mit Steuer).
Zu haben bei

Alex Sperling, WelMlong
Goethestraße 28 .

Erbprinzen «?. 23,
Telephon 1415.

Zucker
in tedem Haushalt her -
zustellen . Näh . Auskunft
u . Prospekt durch Herin .
Peter . Rentölln 51 .
Hobreckt,traue 35 3« .

Ausschneiden !
Großes Lager

gebr . Eisenbahnschienen
(für Bauzwecke sehr gut geeignet )

gebr . J -Träger und U-Eisen
gebr . Rundeisen , Militärwagenachsen
gebr . Radreifen , neue Hufeisen
Flacheisenenden u. T- Eisen
Stacheldraht .

Lagerbesuch erbeten .

für kunstvolles oder unsichtbares
Einweben und Stopfen von Rissen .
Brandlöchern , Mottenfraß : e. an

Herren - und Damenkleidern
Gardinen,Schirmen,Mützen <Panama >

Tevvichen usw.

Sammelstelle Karlsruhe

Fliegen
Ifönger

!
Stück 15 Pfg .

Schüler
werden innerhalb 2 Tagen wie neu herze-

richtet. Preis Mk . 1 .— per Paar .
Schützenstraße 4 , parterre .

Karlsruhe -Mühlburg .
Tel .- Nr . 184 u . 841 . Telegr .- Adr . .Metallfeld

Kaiserstratze 85 H,

Aufheben
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